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Kreis⸗Blatt 


u 


den Danziger Kreis. 


8 Amtlicher Thetl. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. In Folge der jetzt eingegangenen Genehmigung wird, wie ich hiermit bekannt mache, der 


Herr Kreisdeputirte Landſchafts-⸗Direktor von Gralath mich waͤhrend meiner Beurlaubung vertreten. 
Danzig, den 23. Auguſt 1859. 


13. Der Landrath v. Brauchitſch. 
2 Wie bekannt, beſteht feit dem Jahre 1846 zu Königsberg in Preußen eine Blinden⸗ 


Unterrichtsanſtalt, deren Zweck es iſt, Blinde durch ſittliche Bildung, durch Elementar-Unter⸗ 
richt und durch Unterweiſung in Muſik und Handarbeiten in den Stand zu ſetzen, ſich nuͤtzlich zu 
beſchaͤftigen und ihren Unterhalt ganz oder zum Theil ſelbſt zu erwerben. Die Wirkſamkeit dieſer 
Anſtalt hat ſich bereits als eine ſegensreiche bewaͤhrt; ſie bedarf aber zu ihrem Fortbeſtehen der 
werkthaͤtigen Theilnahme der Bewohner unſerer Provinz und unſeres Kreiſes. Die Foͤrderung 
dieſer guten Sache empfiehlt ſich von ſelbſt. Ich fordere daher die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzen⸗ 
aͤmter des Kreiſes auf, ſich die Sammlung milder Beitraͤge recht angelegen ſein zu laſſen und die 
eingegangenen Gelder ſobald als möglich an die hieſige Kreiskaſſe zur Weiterbeförderung abzufuͤhren, 
mir aber bis zum 15. September c. die Namen der Einzahler unter Angabe des gezahlten Be⸗ 


I trages anzuzeigen. 


Danzig, den 17. Auguſt 1859. 
Der Landrath. 2 
0 J. V. Der Kreisdeputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Director. 
No. 3117, b. Gralath. 


3. Zum Zeichnen der, nach Beſchaͤlern des Königlichen Weſſpreußiſchen Landgeſtüts gefalle⸗ 
nen, Fuͤllen ſtehen 
5 1) am 8. September c., Nachmittags 2 Uhr, in Trutenau 
un 
2) am 9. September ., Vormittags 9 Uhr, in Prauſt, 3 
Termine an, wovon ich die betheiligten Kreiseingeſeſſenen mit dem Bemerken in Kenntniß ſetze, daß 


für jedes zum Brennen geſtellte Fuͤllen auch der deſſen Abkunft darthuende Beſchaͤl⸗Schein von 
den reſp. Beſitzern mitgebracht und vorgezeigt werden muß. 
Danzig, den 20. Auguſt 1859. 
Der Landrath. 
No. 33986. J. V. Manke, Kreisſekretair. 


4. Die in der Stadt Danzig und im hieſigen Kreiſe torgefommenen Erkrankungsfaͤlle an | 
der aſiatiſchen Cholera veranlaffen mich, meine Kreisblatts-Bekanntmachung vom 10. Auguſt 1853, 

(Kreisblatt Ro. 34.) zur genauen Beachtung den Ortsbehoͤrden des Kreiſes in Erinnerung zu 
bringen und dieſelben zu veranlaſſen von jedem Erkrankungsfalle ſofort der vorgeſetzten Ortspo⸗ 


lizeibehoͤrde, dem Koͤnigl. Polizeiamte hier, den Königl. Domainen-Rentaͤmtern zu Dirſchau und f 
Zoppot und dem Könige. Domainen-Amte zu Sobbowitz, die Ortsbehoͤrden reſp. Ortspolizei⸗ 
Obrigkeiten der adeligen Ortſchaften mir aber direkt Anzeige zu machen. 
Danzig, den 19. Auguſt 1859. 
Der Landrath. 
No. 7837 J. V. Manke, Kreisſekretair. 
5. Die Jagd auf der Gemeinde-Feldmark Zipplau iſt an den Hofbeſitzer Albert Sich in 
Zipplau und den Bahnhofs-Reſtaurateur Adolph Mielke zu Prauſt auf drei Jahre vom 24. d. Mts. 
an verpachtet worden. 
Danzig, den 22. Auguſt 1859. 
Der Landrath. 
No. 9626. i J. V. Manke, Kreisſekretair. 4 
6. Die Jagd auf den Feldmarken der Dorfſchaft Giſchkau iſt fuͤr die Zeit vom 24. Auguſt 
d. J. bis eben dahin 1862 an den Muͤhlenbeſitzer und Kaufmann H. R. Glaubitz in Danzig 1 
verpachtet worden. 
Danzig, den 25. Auguſt 1859. Ei 
Der Landrath. S | 
No. 12792. J. V. Manke, Kreisſeeretair. 
76 Der Hofbeſitzer Guſtav Felix Froſt zu Woſſitz iſt zum Schulzen fir dieſe Dorfſchaft er⸗ 
nannt und von mir beſtaͤtigt worden. a | 
Danzig, den 20. Juli 1859. 
No. 5926. Der Landrat) v. Brauchitſch. 4 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
8 In der Unterſtuͤtzungsſache des Kindes der verehelichten Franz Borowski ſoll auf Anord- 


nung der Koͤniglichen Regierung der Aufenthaltsort des Arbeiters Franz Borowski, welcher vor 
etwa 5 Jahren feine Familie bei dem Beſitzer Wannow in Güffland verlaſſen hat, ermittelt werden. 
Es wird dringend gebeten, nach dem Franz Vorowski zu recherchiren und im Ermittelungs⸗ 
falle hierher Nachricht zu geben. . 
Dirſchau, den 12. Auguſt 1859. a 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 
9. In Ausführung des Geſetzes vom 11. April 1854, wegen Beſchaͤftigung der Strafge⸗ 
fangenen, wird das unterzeichnete Gericht auch ferner feine Gefangenen unter Beaufſichtigung 
eines Gefaͤngnißbeamten zu Arbeiten außerhalb des Gefaͤngniſſes hergeben. 
Außerdem iſt die Einrichtung getroffen, die nicht zur Außenarbelt beſtimmten Gefangenen, 
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in der Anſtalt ſelbſt, auf verſchiedene Weiſe, als: mit Kleinmachen von Brennholz, Zupfen von 
Werg, Anfertigung von Charpie und Strohmatten, mit Naͤh- und Strickarbeiten u. f. w. zu 
beſchaͤftigen. Endlich koͤnnen auch die Arbeitskraͤfte einzelner Gefangenen an beſtimmte Arbeit, 
geber verdungen werden, fo daß fie ausſchließlich für dieſelben in der Anſtalt beſchaͤftigt werden, 
was namentlich bei gewiſſen Handwerkern zu empfehlen iſt. 

Alle Diejenigen, welche die Arbeitskräfte der Gefangenen in Anſpruch zu nehmen geſonnen 
ſind, werden aufgefordert, ihre Anerbietungen dem Buͤreau⸗Vorſteher Herrn Sielaff in den ge⸗ 
wöhnlichen Dienſtſtunden in dem Gerichtsgebäude auf Neugarten muͤndlich zu machen, oder ſchrift⸗ 
lich einzureichen und die naͤheren Vedingungen bei demſelben entgegen zu nehmen. 

Danzig, den 17. Auguſt 1859. 
Koͤnigl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 


10. Die Brücke über die leege Vorfluth beim ſogenannten Scheerkruge zu Weslinken fol 
nach dem bei mir einzuſehenden Anſchlage nebſt Zeichnung ganz neu gebaut, und der Bau im 
Wege der Submiſſion ausgefuͤhrt werden. 

Bauunternehmer werden aufgefordert ihre Offerten bis zum 12. September bei mir ver⸗ 
ſiegelt einzureichen, an welchem Tage Vormittags 10 Uhr dieſelben geoͤffnet werden, und der Zu⸗ 
ſchlag an einen der drei Mindeſtfordernden ſpaͤteſtens nach 8 Tagen erfolgen ſoll. i 

Breitfelde, den 25. Auguſt 1859. = 
Der Schlickgraͤf Fadenrecht. 


Nicht amtlicher Theil. 
11. Die Paſſage über meine Trifft und uͤber meinen Hof iſt bei Strafe der Pfaͤndung unter⸗ 


ſagt. Johannisthal, den 20. Auguſt 1859. Steffens. 
12. Auktion zu Letzkau. 


. Dienſtag, den 30. Auguſt 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfuͤgung 
bei dem Mühlenbeſitzer Bernutz zu Letzkau 
- 1 Pferd, 1 Ziege, 1 Fortepiano, 2 Kaſtenwagen, 2 Kaſtenſchlitten, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
J o h. J ac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


13. Die zum 30. Auguſt in Kriefkohl bei Ohl angeſetzte Auktion findet nicht ſtatt. 
; Jo h. Ja c. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


44. Friſch gebrannter Ruͤdersdorfer Kalk iſt ſtets vorraͤthig hier und in der Kalkbrennerei zu 
Neufahrwaſſer und offerirt ſolchen billigſt W. Wirthſchaft, Gerbergaſſe No. 6. 


15. Capt. Nyſtedt (Früher Ryberg) iſt mit friſchem Kalk von Wisby am Kalkorte angekommen 
und wird vom Schiff zum billigſten Preiſe, bei Quantitaͤten noch billiger, verkauft. 


16. Ein kraͤftiger Lehrling fürs Leinen und Manufacrür⸗Geſchaͤft, mit den noͤthigen Schul⸗ 
kenntniſſen und der polnifchen Sprache mäcktig, kann ſogleich eintreten bei 
: Alexander van der See, 
Holzmarkt 18. 
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17. Das am hieſigen Platze unter der Firma A. A. Frenkel beſtehende Manufackur-en-gros- 
Geſchaͤft, erleidet durch den Tod des Chefs keine Stoͤrung und wird in unveraͤnderter Weiſe fort⸗ 
geführt werden. Das Lager iſt durch neue Zuſendungen auf das Beſte aſſortirt, wovon ich 
meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden hierdurch Kenntniß zu geben mir erlaube. 

Danzig, im Auguſt 1859. Caroline Frenkel, Wittwe 


18. Aechten Probsteier Sant- Roggen \ 
beziehe ich seewärts direct aus der Probstei und bitte um möglichst zeitige Bestel- 
lung darauf. 3 H. Brinckman. 


19. Eine Menge vorzüglich ſchoͤner eichener Schalen, welche ſich zu Tiſchler-, Voͤttcher⸗, 
Stellmacher- und Miühlen-Bau-Arbeit, ſowie zum Ausbau von Waſſerfahrzeugen eignen, fo auch 
Brennholz liegt in verſchiedenen Parthien Weißhoͤfer-Außendeich, Kirhaken, zum Verkauf. 


20. Am Buttermarkt, Laſtadie 8., finden 2 Penſionaire eine anſtaͤndige, gewiſſenhafte und 


billige Penſion. 

21. Ein junger Defonom , fur mehrere Jahre noch militairfrei, mit ſehr guten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht zu Michaeli d. J. eine Stelle als Inſpector. Adreſſen find abzugeben unter 
Litt. K. 13. in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe 8. 


22. Bankauer Saatroggen. 
urſprünglich aus Sachſen bezogen und hier mit gußerordentlichem Erfolge, ſowohl in Bezug auf 
Koͤrner wie Stroh-Ertrag, ſeit 2 Jahren gebaut, daher für unſere Gegend bei Weitem dem 
Probſteier Roggen vorzuziehen, wird zur naͤchſten Ausſaat empfohlen. Probe davon iſt in 
Bankau ſowohl, wie auch im Comtoir der Herren T. Biſchoff & Co. einzuſehen, woſelbſt auch 
Beſtellungen entgegengenommen werden. Vankau, den 22. Auguſt 1859. Arthur Bieler. 


23. Zwei Bettgeſtelle mit mah. Himmel zu verkaufen Langgarten 102. 
24. Penſionaire finden freundl. Aufnahme Sanggaffe 71. Nähere Auskunft ertheilt gütigſt 
Herrn Prediger Schnaaſe. 8 # 
25. Aufnahme an Weidevieh. 
Pferde und Rindvieh werden in Herbſtweide genommen bei Arnold in Oſterwick, 


In der Nacht vom 19. zum 20. d. M. iſt mir ein Pferd und Wagen durch gewaltſamen 
Einbruch aus dem Stalle geſtohlen worden, das Pferd war eine braune Stute mit weißen Hin⸗ 
terfeſſeln und Stern, der Kaſtenwagen mit einem Sitz auf Federn, zwei Fußtritten u. einer Gabeldeichſel, 
ſandfarbig geſtrichen nebſt halbledernen Sielen und Zaum. Obige Belohnung wird demjenigen 
zugeſicheik der mir zur Wiedererlangung dieſer Gegenſtaͤnde verhilft. 

Kl. Plenendorf, den 20. Auguſt 1859. Iſing. 


27. Schweineſchmalz guter Qualitat wird Vorſtädtſchen Graben No. 10. 6. 
Ss for. pro Pfd. verkauft. 


2 Ich mache einem geehrten Publikum hierdurch bekannt, daß ich mich in Löblau etablirt 
habe und bitte um Kundſchaft, da ich billig und reell jeden bedienen werde. 
Ludw. Aug. Schmidt, Sattler und Tapezierer. 


Medakt. u. Verſeg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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